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Deutſchland.
Berlin d. 23. Ma'. Ueber den Jnhalt des von Oeſterreich ge

ſtellten neuen Vermittlungsvorſchlages in der großen orientaliſchen
Frage verlautet noch nichts Beſtimmtes, doch ſoll ſo viel feſtſtehen,
daß derſelbe von dem öſterreichiſchen Kabinet ſeinerſeits als Ultimatum
gegen Rußland angeſehen wird. Ueber den Bau einer feſtſtehen
den Brücke über den Rhein bei Köln iſt jetzt Folgendes definitiv feſt
geſetzt Dieſelbe ſoll von dem Bahnhofe der Köln Mindener Eiſen
bahn zu Deutz auf den Platz des Kölner Doms führen. Der Strom
wird in vier Oeffnungen von je 313 Fuß Weite mit eiſernen Gitter
trägern überſpannt. Jeder der drei von Werkſtücken gebauten Mit
telpfeiler erhält eine Stärke von 20 Fuß. Die Uferſtraße vom linken
Ufer wird mit zwei Gitterträgern von 65 Fuß Weite überbrückt. Zur
Benutzung für den Eiſenbahnverkehr erhält die Fahrbahn zwei Abthei

außerhalb derſelben noch zwei hinreichend breite Wege für
ßgänger. Um nicht nur Güter von der unter der Brücke liegenden

üUferſtraße, ſondern auch beladene Eiſenbahnwagen von den in der
uUferſtraße liegenden Schienengeleiſen mit Leichtigkeit auf die Brücke

heben zu können, ſoll neben derſelben eine mit hydrauliſchem Druck
zu bewegende Hebungsanſtalt angelegt werden. Die Geſammtkoſtender Brücke, mit Einſchluß der Hebangsanſtalten und der Rampen,
ſowie der im fortificatoriſchen Jntereſſe nothwendig erachteten Anlagen
ſind auf 3 Millionen Thaler berechnet. Obwohl durch die Hebevor
richtungen die Ueberführung einzelner Eiſenbahnwagen von einem Ufer
auf das andere vermittelt wird erſcheint es döch für den geſammten
rheiniſchen Handelsverkehr wie für den Eiſenbahnverkehr von der höch

ten Wichtigkeit, daß das links rheiniſche und das rechts rheiniſche
enbahnnetz in unmittelbare Verbindung gebracht werden. Die Ter

inverhältniſſe bieten keine beſonderen Schwierigkeiten dar nur würde
die Führung der Zwiſchenbahn durch Köln wegen der zu beſeitigenden
Sebaude allerdings mit ſehr bedeutenden Koſten verbunden ſein. Aus
dieſem Grunde iſt der Bau der Brücke von der Anlage der Zwiſchen
hahn nicht abhängig gemacht, vielmehr die letzte fernerer Entſcheidung
vorbehalten. Eine große Anzahl von Handelsgärtnern in der Pro
vinz Sachſen hat ſich in einer Petition an die betreffende Stelle ge
Wwendet, um wo möglich wieder die Erlaubniß zu erhalten, ihre extra
gedruckten Preisverzeichniſſe den Zeitſchriften zum Vertriebe mit den-

ingen und

Halle, Freitag den 25. Mai
zwei Peilagen.

1855.

ſelben beizulegen. Früher war ihnen dies geſtattet, jetzt nicht mehr,
und es iſt ihnen der einzig mögliche Weg abgeſchnitten, ſich bekannt
zu machen, denn die Gebühren für Jnſertion eines umfangreichen
Katalogs ſind zu theuer, als daß ſie dieſen Weg einſchlagen können.

Berlin, d 23. Mai. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Den bisherigen Gerichts Aſſeſſor Freiherrn von Gillern zum Gar
niſon Auditeur in Torgau zu ernennen.

Am 14. Mai haben abermals vier von den Kammern berathene
Geſetze die Königl. Sanction erhalten welche durch den neueſten
Staats Anzeiger veröffentlicht werden darunter auch die Geſetze we
gen der „Forkerhebung eines Zuſchlags zur klaſſifizirten Einkommen
ſteuer, Klaſſenſteuer und zur Mahl und Schlachtſteuer und die
„Beſchränkung der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden Papiergeldes.“
Das Letztere tritt bekanntlich erſt am Januar 1856 in Kraft.

Der Miniſter v. Weſtphalen wurde im Laufe des geſtrigen
Tages durch zwei telegraphiſche Depeſchen von der eben ſo plötzlichen
als gefährlichen Erkrankung ſeines einzigen zur Zeit in Heidelberg ver
weilenden Sohnes benachrichtigt und hat ſich noch geſtern Abend über
Frankfurt nach Heidelberg begeben.

Danzig d. 21. Mai Sr. Majeſtät Fregatte Thetis hat
nunmehr 3) Kanonen auf der Rhede eingenommen, und man iſt jetzt
beſchäftigt, die Munition derſelben an Bord zu bringen. Die Eor
vekte „Amazone und das Transportſchiff „„Mercur“ liegen bereits
ſeefertig vor der Feſtung Weichſelmünde und erwarten weitere Ordres.
Die Kriegsſchiffe „Gefion“, „Danzig“ und „Hela“ liegen noch abge
takelt an der MarineWerfte.

Weimar d. 20. Mai. Heute Abend iſt der König von
Sachſen auf ſeiner Rundreiſe an die Höfe des SachſenErneſtiniſchen
Fürſtenhauſes hier angekommen. Der Königl. Gaſt wird morgen hier
verweilen und den 22. Mai, vom Großherzog begleitet, nach Eiſenach
reiſen und die Wartburg in Augenſchein nehmen von dort aber ſich
nach Meiningen und Koburg begeben.

Aus dem Oberamtsbezirk Pforzheim (Baden), d. 18.
Mai. Der durch ſeine extreme altlutheriſche Richtung bekannte
Pfarrer Haag in Jspringen, hieſigen Oberamtsbezirks, iſt aus dem
Dienſte der evangeliſchen Landeskirche entlaſſen und demſelben un
ter Androhung polizeilicher Zwangsmaßregeln aufgegeben worden ſei

e

Ganz Paris für drei Francs (24 Sgr.).
Mit illuſtrirtem Plan von Paris und deſſen Umgebungen in Farben

druck. Berlin, Verlag von Th. Grieben. Jn Taſchenbuchformat
Lartonn. Preis 24 Sgr.

Unter den jetzt in großer Menge erſchienenen Führern, welche dem
Beſucher der Weltſtadt zu Wegwieiſern ſich darbieten verdient das vor
ſtehende Handbuch eine beſonders anerkennende Erwähnung. Es ſoll
einerſeits dem deutſchen Touriſten die Möglichkeit bieten ſich ſofort hei
miſch und unabhängig zu fühlen, andererſeits ſich vor Zeitverluſt und
Nachtheilen zu bewahren denen der Reiſende in einer fremden Stadt
mehr als irgendwo ausgeſeßt iſt. Die Einrichtung des Buches
bemerkt das Vorwort dürfte gleichfalls eine willkommene ſein.
Was dem Reiſenden zuerſt wünſchenswerth erſcheinen muß, haben wir
dem alphabetiſchen Verzeichniß vorangeſtellt; vor Allem einige Worte
zur Orientirung, das Zoll, Paß- und Geldweſen, Gaſthöfe und
Privatwohnungen, Reſtaurants, Cafés, Conditoreien,
Bäder, Fuhrweſen, Eiſenbahnen Dampfſchiffe, Telegra-
phen, Poſten Commiſſionäre, Maaße und Gewichte dann
einen Tageskalender der Sehenswürdigkeiten und einige Winke über
die Zeiteintheilung bei einem Aufenthalt von 4, 8 und 14 Tagen.
Dieſem folgt eine Wanderung durch die Stadt mit Angabe aller
bedeutenden Gebäude, Denkmäler und Anſtalten hierauf das alphabeti
ſche Verzeichniß ſämmtlicher Sehenswürdigkeiten in Paris
und der Umgebung, mit ausführlicher und zuverläſſiger Schilderung

derſelben, ſo weit ſie für Luſtreiſende nöthig war wobei die weſentlichen
neueren Veränderungen auf das Gewiſſenhafteſte berückſichtigt worden.
Endlich iſt dem Buche die Reiſe von Deutſchland nach Paris
und ein kurzer, doch vollſtändiger Führer durch die zu berührenden Ort
ſchaften: Aachen, Lüttich, Löwen, Mecheln, Brüſſel Belle
Alliance, Mons, Valenciennes, Amiens, Straßburg,
Nanchy c. angehängt, wodurch dem Reiſenden der Ankauf eines beſon
deren Buches erſpart wird.„Daß wir die hauptſächlichſten Momente durch geſperrte Schrift
hervorgehoben und die wichtigſten Abſchnitte, welche Niemand unbeachtet
laſſen ſollte durch ein beſonderes Zeichen angedeutet dürfte dem
Zwecke des Handbuchs gleichfalls förderlich ſein. Auch in Bezug auf
die Weltausſtellung iſt alles für den Fremden Wiſſenswerthe nach offi

ziellen Quellen mitgetheilt.Der beigefügte illuſtrirte und im Faxbendruck ausge
führte Plan der Stadt und Umgegend wird nichts zu wünſchen
übrig laſſen die bildlichen Darſtellungen aller hervorragenden Gebäude
Denkmäler und Gärten werden nicht wenig zur leichteren Orientirung

beitragenUeber den Palaſt, in deſſen Räumen die Künſte des Friedens eine
neue Verherrlichung empfangen ſollen, äußert der Führer

„Das Jnduſtrie-Ausſtellungsgebäude (le Palais de In
dustrie), im Mittelpunkt der Elyſeeiſchen Felder auf dem Plabe Ma

rigny, wurde am 1. Januar 1855 begründet und nimmt eine Fläche
von 32,000 Metern oder faſt 100,000 Pariſer Fuß ein. Keineswegs



nen bisherigen Aufenthaltsort binnen kürzeſter Friſt Zu meiden.
Gleichzeitig erfolgte auch die Ernennung eines neuen Geiſtlichen und
hat derſelbe bereits letzten Sonntag ſein Amt angetreten.

Orientaliſche Angelegenheiten J
Wien, d. 22. Mai. Die Dipkom tie iſt in großer Thätig

keit und der Depeſchenwechſel zwiſchen Wien, Berlin, Paris, London
und Petersburg außerordentlich lebhaft. Die Verſuche einer Verſtän
digung bezüglich des dritten Punktes ſind noch keineswegs aufgege
ben und Vorſchläge im Gange, welche, wie die Oſtd. Poſt
ſchreibt, vielleicht demnächſt das Zuſammentreten der Konfe
ren z zur Folge haben dürften Die nächſte Entſcheidung wollen hie
ſige Blätter nun nach Frankfurt a. M. verlegen. Hieſigen
Blättern zufolge iſt Fürſt Gortſchakoff „nicht unbedenklich am Fie
ber“ erkrankt.

Der geſtern telegraphiſch erwähnte Artikel der offiz. „DOeſterr.
Correſp. über einen neuen Vermittelungs- Vorſchlag Oeſterreichs lau-
tet vollſtändig

Wir haben bei der Abreiſe des kaiſerlich franzöſiſchen Herrn Miniſters der aus
wärtigen Angelegenheiten und des großbritanniſchen Herrn Colonial Miniſters von
Wien die Hoffnung ausgeſprochen es würden dieſe Staatsmänner das in den Con
ferenzen angebahnte Friedenswerk durch ihre mündlichen Berichte bei ihren hohen
Regierungen weſentlich fördern. Es iſt aber ſeitdem Herr Drouyn de Lhuys, wel
cher nicht nur das beſondere Vertrauen feines Souveräns beſaß ſondern auch von
den Jntentionen des engliſchen Cabinettes in dieſer Sache vorherige genaue Kunde
eingezogen hatte, von ſeinem hohen Poſten abgetreten und es dürfte zum Theil
dieſem Zwiſchenfalle zuzuſchreiben ſein, daß die Vorſchläge Oeſterreichs in Betreff
der Durchführung des dritten Punktes die gewünſchte Erkedigung bis jetzt nicht ge
funden haben.

In weiterer Verfolgung dieſes Zweckes hat die k. k. Regierung nunmehr in
unmittelbar ſowohl an das königlich großbritanniſche als an das kaiſerlich franzö
ſiſche Gouvernement gerichteten Schriftſtücken die Abſicht, den Umfang und die Wir-
kung der von ihr den alliirten Höfen gemachten Vorſchläge dargeſtellt und ent
wickelt. Dieſe, dem Sinne und der Bedeutung des Vertrages vom 2. December
ſo wie den Beſtimmungen des aide- mémoire vom 28. deſſelben Monates vollkom
men entſprechende Propoſition würde die Sicherung des türkiſchen Reiches auch
von der Seeſeite, mit Beſeitigung der ruſſiſchen Präponderanz im Schwarzen
Meere herbeiführen. Wir halten demnach feſt an der Hoffnung, daß
ſolche den Regierungen Frankreichs und Englands, ſo wie der
beſonnenen und ehrenhaften Meinung, welche in beiden Ländern
den Abſchluß des Friedens auf feſten, die Zukunft ſichernden
Grundlagen erſtrebt, annehmbar erſcheinen wird und darauf die
gemeinſchaftlichen Unterhandlungen fortgeſetzt werden können.

Nachdem der Waffenehre auf allen Seiten vollkommen Genüge geſchehen,
nachdem die Thatſachen hinlänglich die heilſame Lehre conſtatirt haben daß die
drientaliſchen Verhältniſſe nur durch das Einvernehmen aller betheiligten Mächte
und dieſer mit der Hohen Pforte geordnet werden können, ſind wir lebhaft
von der Ueberzeugung durchdrungen, daß Regierungen, welche in
den Zwecken bereits geeinigt, in der Wahl der Mittel ſich ſo nahe
ſtehen, Freundesvorſchläge nicht zurückweiſen, ſondern freudig
die Hand bieten werden, um wiederum durch gemeinſchaftliſche
Anſtrengungen dem Welttheile die Segnungen eines dauernden
Friedens zuzuwenden, eines Friedens, der ein ſo bedeutendes und wichtiges
Reich wie das osmaniſche aller Vortheile der europäiſchen Staatengeſellſchaft theil
haftig macht, und dadurch die in Zukunft dort etwa eintretenden politiſchen Ver
wicklungen auf den Weg der friedlichen, gemeinſamen Ausgleichung verweiſt.

Die Couriere, welche die betreffenden Depeſchen der k. k. Regierung nach
London und nach Paris überbringen, ſind geſtern abgegangen.

Der weſentliche Jnhalt des neuen öſterreichiſchen Vermittlungs
Vorſchlages iſt nach der Neuen Preuß. Zeitung folgender: Ohne
irgend welche Zuziehung der Weſtmächte einigen ſich die Pforte und
Rußland in einem e n über die beiderſeits im Schwar
zen Meere aufzuſtellenden Kriegsſchiffe. Dieſer Vertrag muß jedoch
eine Stipulation enthalten, nach welcher den weſtmächtlichen Regie
rungen geſtattet iſt, für immer zwei Kriegsſchiffe im Schwarzen Meere
aufzuſtellen. Die Pforte übernimmt es, dieſen Separat Vertrag ih
ren Verbündeten zur Kenntnißnahme vorzulegen.

Jn einem von der Donau d. 19. Mai datirten Schreiben
wird dem „H. C.“ folgende Analyſe der Cirkular- Depeſche mit-
etheilt, welche Oeſterreich an ſeine diplomatiſchen Agenten inDeutſchland und den fremden Höfen gerichtet hat:

Es iſt darin ganz beſonders darauf hingewieſen, daß die kaiſerliche Regierung
an den bekannten vier Punkten in ihrer Totalität feſthalte und dem dritten Punkte

ein Kryſtallpalaſt wie die von London Dublin und München iſt es
äußerlich vielmehr nur mit Glasdach verſehen, welches aus Eiſen und
Glas beſtehend, den Einwirkungen der Witterung trotzt. Statt des
langgeſtreckten Kreuzes iſt die Form eines länglichen Vierecks gewählt.
An großartigen Verhältniſſen fehlt es nicht, doch ſind es mehr die Har
monie der Linien und die Richtigkeit der Verhältniſſe, welche das Auge
des Beſchauers feſſeln. Jm Erdgeſchoß befinden ſich 280, im oberen
Stockwerk 318 Rundbogenfenſter. Die Hauptfacade, 254 Meter lang,
108 Meter tief, 35 Meter hoch, bis zum Dach aus Quadern errichtet,
mit 360 Bogenfenſtern durchbrochen wendet ſich der vom Concordien
platz bis zur Barrière de lBtoile laufenden Fahrſtraße zu. Aus der
Mitte tritt der größte der 6 Pavillons (1360 M.) hervor, ein zweiter
(517 M.) an der Rückſeite mit dem Blick auf das Hötel des Inva-
Ndes, die übrigen von 500 M. an den Ecken des Gebäudes Acht hoch
gewölbte Thore öffnen den Eingang das Haupt oder Kaiſerthor vor
dem nördl. Mittelpavillon, ähnlich einem Triumphbogen von 4 korinth.
Säulen geſtützt, der Fries mit ſinnbildlichen Figuren der Künſte und
Wiſſenſchaften, eine koloſſale Gruppe Frankreich tragend, 2 weib
liche Figuren die Künſte und Wiſſenſchaften krönend. Zur Seite halten
Genien das Wappen Frankreichs. Büſten in Medaillons und Namen
berühmter Männer vervollſtändigen das Ganze. Die Pavillons enthalten
Empfangs und Verſammlungsſäle, Verwaltungs und Beaufſichtigungs
buregaus, v und Comitézimmer, Garderoben und ſonſtige Nothwen
digkeiten. Im inneren Hauptraum verdoppelt eine Galerie den Ausſtel
lungsraum. Dach und Galerien werden von ſchlanken eiſernen Säulen
getragen eine ungeſtörte Ueberſicht iſt geſichert. Der Hauptſaal erhält
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diejenige Auslegung gegeben habe, welche es Rußland gegenüber geltend zu machen
bereit war und noch zur Stunde bereit iſt eine Auslegung, welche der innigen
Ueberzeugung des kaiſ. Kabinets nach ſicherlich zu dem erwünſchten Ziele geführt
haben würde. Es wird ferner nachdrücklich darauf hingewieſen daß die Auffaſ
ſung als ob Oefterreich nur qua vermittelnde Macht aufgetreten ſei, eine durch
aus irrige iſt indem es in den Verhandlungen über die Art und Weiſe der von
Rußland zu verlangenden Konzeſſionen, reſp. Garantieen vorangegangen iſt und
ſo dargethan hat, daß es auf keinerlei Weiſe in vorhergehenden Beziehungen oder
gar in irgend einem Einvernehmen mit dem köoiſ. ruſſiſchen Kabinette ſtand. Es
wird in obiger Depeſche alsdann eines Weiteren auseinandergeſetzt, daß es einer
ſpeziellen Verſtändigung nicht über die ratio, ſondern vielmehr lediglich über den
modus einer Beſchränkung der maritimen Uebermacht Ruflands (Punkt 3) unter
den drei kontrahirthabenden Mächten bedurfte, ehe die im DezemberVertrage vor
geſehene Eventualität der Kriegsgemeinſchaftlichkeit de jure et de facto eingetre
ten war, weil die Baſis der Verhandlungen prinziptell nur der Vertrag vom 2.
Dechr. und der der präziſirten Punktation vom 28. deſſelben Monats blieb. Da
durch daß die Weſtmächte in dieſer Anſicht von der K. K. Regierung differirten,
iſt da Jedem das Recht freier Selbſtbeſtimmung ſtipulirt war zwar der Zeit
punkt jener Eventualität, nach dieſſeitiger Anſchauung, noch nicht eingetreten, aber
das Verhältniß der Allianz iſt als ein durchaus ungelockertes zu betrachten. Jm
Uebrigen kann ſich Oeſterreich, ſeinen Alliirten wie dem Urtheil der Welt gegen
über was die Thunlichkeit und Nützlichkeit ſeiner Vorſchläge betrifft, darauf be
rufen daß ſowohl Lord J. Ruſſell wie Drouin de L'huys die öſterreichiſchen Pro
poſitionen als zur Bevorwortung durchweg geeignet gefunden hatten. Schließlich
erklärt die Kaiſerl. Regierung daß ſie, nach dieſen Traktaten und diplomatiſchen
Vorgängen ihren Anſichten Verſprechungen und Verpflichtungen nach allen Sei
ten hin unwandelbar treu bleiben werde.

Frankreich.
Paris,, d. 21. Mai. Noch fortwährend gehen dem Kaiſer

Glückwunſchſchreiben aus Anlaß des Attentats zu; unter den geſtern
überreichten befanden ſich Handſchreiben der Königin Jſabella und des
Königs Otto von Griechenland, ſo wie eine Adreſſe der Republik
San Marino. Hr. v. Perſigny iſt geſtern nach London abgereiſt.
Derſelbe hatte vorher eine lange Audienz beim Kaiſer. Der intime
Freund Sr. Majeſtät ſoll in dieſer Unterredung mit großer Wärme
dem Kaiſer die Befolgung einer energiſchen Politik Oeſterreich gegen
über angerathen haben. Jn Folge des vorgeſtern gehaltenen Mi
niſterrathes iſt dem General Canrobert, der bekanntlich blos zur Füh
rung einer Diviſion ſich verſtehen will, der dringende Wunſch ausge
ſprochen worden, daß er den ihm übertragenen Befehl des bisher un
ter Peliſſier geſtandenen Armee Corps übernehmen möge. Herr
Drouin de l'Huys, der nach ſeinem Austritte aus dem Miniſterium
aufs Land gegangen war, befindet ſich wieder in Paris und hatte vor
zwei oder drei Tagen eine Audienz beim Kaiſer. Die Commiſſion
des JnduſtriePalaſtes erregt durch ihr geiziges und unduldſames Auf
treten allgemeinen Unwillen. Dieſelbe geht jetzt ſo weit, daß ſie die
Ausſteller zwingt, 5 Franken Eintrittspreis für jeden ihrer Arbeiter
zu bezahlen, die mit dem Auspacken der Ballen beſchäftigt ſind. Die
Regierung wird ſich jedoch wohl ſchon ins Mittel legen. Großen An
ſtoß erregt auch die Verfügung der Commiſſion für die Jnduſtrie
und die Gemälde Ausſtellung beſondere Eintrittspreiſe zu nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Mai. Jn der ſo eben beendigten Nachtſitzung

des Unterhauſes kündigte Disraeli an, daß er am nächſten Don
nerstage die Kriegs und Friedensfrage vorbringen werde. Palmer
ſton erklärte ſich bereit zu antworten worauf Layard auf ſeine zu
ſtellende Motion verzichtet.

Schweiz.
Bern, d. 19. Mai. Geſtern hat der große Rath von F

burg mit 46 gegen 18 Stimmen beſchloſſen dem 1848 verbannte
Biſchof Marilley die Rückkehr unter der Bedingung zu geſtatten, da
Rom ſich zum Abſchluß eines Concordats oder eines erträglichen mo
dus vivendi herbeilaſſe. Die Minderheit ſperrte ſich heftig g
dieſe Bedingung, und wollte einfache Rückberufung durchſetzen.
ähnlicher Antrag der Regierung wurde gegenüber dem gefaßten Be
ſchluß mit 34 gegen 30 Stimmen verworfen. Es ſteht nun bei Ro
ob Marilley zurückkehren könne oder nicht.

ſein Licht von oben während die Galerien durch die Seitenfenſter er
leuchtet werden. Die öſtliche und die weſtliche Wand werden überdel
durch koloſſale halbrunde Fenſter erleuchtet, welche mit Malereien g
ſchmückt ſind.
farbige Medaillons angebracht welche ebenfalls Portraits von berühmten
Männern in Kunſt und Induſtrie darſtellen. Folgendes ſind die Ver
hältniſſe des Baues Aeußere Geſammtlänge 762 F., Breite 330
Der große Mittelſaal iſt 576 F. lang 144 F. hoch und hat 27,648 F.
Oberfläche. Die untere Galerie hat 54,216 F. Oberfläche und iſt 27 F.
hoch, die obere Galerie hat bei gleicher Oberfläche 57 F. Höhe. Beide
Galerien ſind 72 F. breit. Die Höhe des Hauptſaales bis zum Glas
dache beträgt 104 F. Zufolge der unerwartet großen Theilnahme
der Nationen iſt noch für die Dauer der Ausſtellung, im Rücken jenes
Palaſtes am Ufer der Seine, ein Bau veranſtaltet, der bei einem Flä
chengehalt von 37,500 M. ebenfalls mit Glas überdacht iſt und in ſe
nem Jnnern prächtige Platanen und Ahorne birgt. Hier ſind vorzugs
weiſe ſchwere, umfangreiche und rohe Materialien, Maſchinen c unter
gebracht, was dem Haupt Ausſtellungsgebäude beſonders nützlich iſt.
Dieſer Flügel begleitet den Ouai de la Conférence vom Pont de la
Concorde bis zum Pont de Alma und hat nicht weniger als 3600
F. Länge. Er beſteht aus 4 Pavillons, welche durch zwei Galerien,
eine nördlich und eine ſüdlich, verbunden werden. Das Ganze iſt auf
Actien gegründet, der Bau vom Architecten Viel geleitet.“

Der dem Buche beigegebene Plan von Paris iſt außerordentlich
m und überſichtlich, was die Brauchbarkeit des Ganzen weſentlich
erhöht.

Zwiſchen den Säulen rings um den Saal herum ſind



ekanntmachungen.
W AKit Kaiſerl. Königl. Allerhöchſtem Privilegium u. Königl. Preußiſcher u. Königl. Bayriſcher Allerhöchſter

m r. Rorcharclt's nach wiſſenſchaftlichen Grundſätzen genauD. BORGHARDT'S berechnete und überaus glücklich kombinirte aromatiſchmedizini-
ſche Kräuter- Seife nimmt durch ihre bis jetzt unerreich
ten S charakteriſtiſchen Vorzüge, unter allen vorhandenen derartigen
Toilettartitikeln unbeſtritten den erſten Rang ein und eignet ſich gleich
falls mit großer Erſprießlichkeit zu Bädern jeder Art.

Das glückliche Reſultat einer vorgeſchrittenen, ſorgſamen, wiſſen
ſchaftlichen Erkenntniß, ſind die Dr. Hartuumg' ſchen privilegirten

Haarwuchsmittel beſtimmt, ſich in ihren Wirkungen gegen
d J ſeitig zu ergänzen dient das Chingaxinden-HOel zur Conſervi-I l Wie der e überhaupt iſt e zurn tage Kiedererweckung und Belebung des Haarwuchſes ange(in werſtegelten u. im Glaſegeſtempelten Flaſchen à 10 &igt erhöht nes die Elaſtizität und Haares, ſo ſchübt

letztere vor deſſen frühzeitigem Erbleichen und Ausfallen, indem ſie derR PR-POMADPE Epidermis eine neue, wohlthuende Subſtanz mittheilt nd die Haar

Kräuter- Seite
(in verſiegelten Original Päckchen à 6

n HARTUNG'S

in verſtegelten u. im Glaſe geſtempelten Tiegeln à 10 zwiebeln auf die kraftvollſte Weiſe nährt.

Dr. Suin de Boutemard's

(in und Päckchen à 12 u. 6

Alleiniges Depot für Halle a/S. in der Handlung von O. W. I.

r. Sufm's aromatiſche JahnPaſta oder Zahnſeife,
allgemein mit beſonderer Vorliebe als das univerſellſte und zuverläſ

T ſigſte Erhaltungs- und Verſchönerungs- Mittel der Zähne und desM S ge l Zahnfleiſches anerkannt, reinigt bei weitem angenehmer und ſchnel
ler als die verſchiedenen Zahnpulver, und ertheilt gleichzeitig der

n ganzen Mundhöhle eine höchſt wohlthätige, liebliche Friſche.
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Colberg., alter Markt, ſowie auch
in Alsleben: Alb. Bertram, Annaburg: C. Böttger, Artern: A. F. Lage, Aſchersleben: A. L. Stäbe, Bitterfeld: Ferd.Krauſe, Cölleda: E. W. Brethſchneider, Delitzſch F. Naumann Huven e Hoffmann, Eckartsberga: J. G. Hacker,
Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben: Anton Wieſe, Elſterwerda: Ed. Zeidler, Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt W. Krumme,
Gräfenhainchen: Louis Schmidt Herzberg: L. W. Dietrich, Hettſtädt: F. W. Protze, Jeſſen: Carl Müller, Liebenwerda:
Rob. Conrad, Löbejün: F. Metzner, Mansfeld: Fr. Hohenſtein, Merſeburg: F. Garcke ſche Buchhdlg,, Naumburg: C. F.
Schultze Ortrand: Carl Müller, Querfurt: G. E. Nagler, Sangerhauſen: J. G. Töttler, Schkeuditz: C. Lindner Söm-
merda: F. W. Herbſt, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Torgau: Guſt. Lietzo, Weißenfels C. A. Günther, Weißenſee: J. E.
Heiling, Wettin Theod. Schreiber, Wittenberg: F. A. Haberland, Zeitz: C. F. Jahn und in ZJörbig: Carl Kotzſch.

Gesaneest üm Halle.
Der „Sängerbund an der Saale“ feiert ſein

Stes großes Geſangfeſt
an 29. und 30. Mai d. J. in Halle;

am erſten Tage Nachm. 5 Uhr Aufführung geiſtlicher Geſänge in der Marktkirche
am zweiten Tage Nachmittags 4 Uhr: Concert im Schauſpielhauſe.

I p 0 r a m Inam 29. Mai:
1) Choral von O. Claudius.
2) Arie für Bariton aus dem Dratorium „Luther“ von J. Schneider, vorge-

tragen von Herrn Concertſänger G. Nauenburg.
3) Motette von B. Klein.
4) Hymne von Reißiger.

1) Choral von L. Thieme.
2) Arie für Bariton von Felix MendelsſohnBartholdy, vorgetragen von

Herrn Concertſänger G. Nauenburg.
3) Die „Harmonie“ von Tſchirch.
4) Hymne von O. Claudius.

Am 30. Mai:
Duverture zur Oper „Jphigenia in Aulis“ von Gluck.

2) Der „Feſtgeſang an die Künſtler““ von Mendelsſohn-Bartholdy.
3) Arie für Tenor aus der Oper „Jphigenia in Tauris“ von Gluck, vorgetragen

von Herrn Muſik Direktor John.
45) Das „Lied von der Glocke von O. Claudius

Das Eintrittsgeld für den erſten Tag beträgt 10 für das Schiff der Kircheund 5 für die Emporkirchen. An den Kirchthüren ſt keine S zu erhalten.
Das Eintrittsgeld zum Concert des zweiten Tages beträgt:

5 für die Galerieen,
7 für Parterre und Seitenlogen,
10 x für Sperrſitze Parquetlogen und Parterrelogen
12 für Balkon, Prosceniums und große Mittelloge.

Billets und Texte für beide Tage ſind vom 24. Mai ab zu haben bei:
Herrn Kaufmann Kitzing am Markt,

Otto Thieme Neumarkt,
W. Querner, große Ulrichsſtraße
Teuſcher Vollmer, Leipzigerſtraße

Londitor Schliack, Ranniſche Straße,
und in der Muſikalienhandlung von H. Karmrodt, große Steinſtraße.

Der Vorſtand des Sängerbundes an der Saale.

Claudius Hunger Scheidemamglelin Naumburg. in Merſeburg. in Halle.

Donnerstag und Freitag Probe der
vereinigten Liedertafeln im Stadtſchießgraben.
Um zahlreichen und pünktlichen Beſuch bitten

die Vorſteher
Scheidemandel. Müller. Weiland.

Das Svolbad Sulza
an der Thür. Eiſenbahn iſt von Mitte Mai
eröffnet. Nähere Auskunft ertheilt auf Ver
langen die BadeDireetion.

Sulza, d. 8. Mai 1855.
Großes Vogelſchießen.

Montag und Dienstag, den 28. und 29.
d. M., wird auf dem Waldſchlößchen bei
Heldrungen ein Vogelſchießen mit Leipziger
Armbrüſten gehalten. Nachmittags Unterhal
tungs Muſik und Abends Ball. Es ladet
dazu ergebenſt ein W. Hörning.

Heldrungen, d. 23. Mai 1855.
Zum Pfingſtfeſt

ladet den 2ten und Zten Feiertag zum Tanz-
vergnügen ergebenſt ein

ilhelm Weber in Hohenthurm.
Der wechſelsweiſe bei Herrn Umlauf und

mir abgehaltene Pfingſttanz wird dies Jahr
wieder bei mir ſtattfinden. Herr Muſikdirector
Braun aus Merſeburg mit vollſtändigem
Chor hat die Muſik übernommen.

Alle meine Gönner und Freunde lade ich
zum 2ten und Zten Feiertage hierzu freund
lichſt ein.

Teutſchenthal, am 25. Mai 1855.
C. Trautmann.

Bad Wittekind.
Pfingſtſonntag den 27. und Montag den

28. Mat, ſowie an allen folgenden Sonn und
Feiertagen große S e wozu
ergebenſt einladet und ſich empfiegeben L. Achtelſtetter.,

Den erſten Pfingſtfeiertag
ladet zum Concert freundlichſt ein

Wehde auf dem hohen Petersberge.

e eZum Ringreiten den zweiten net
feiertag ladet ergebenſt ein

die Ringreitergeſellſchaft 9
in Ennewitz.5 Muſikchor vom 12ten HuſarenRegiment

n e



Fette Backbutter,
à W G 6 offerirt die Butterhandlung
von F. A. Perſchmann.

Ein Paar fette Schweine ſind zu verkaufen
bei Windmüller zu Zſcherben.

Ein gut gerittenes, im Mittelaltere fehlerfreies und anſehnliches
z Reitpferd wird zu kaufen geſucht.

Der Thierarzt Franzelius in Cönnern.
den ten Pfingſtfeiertag ladet ergebenEinige Wispel guten Esparſette hat noch ein 3 Krhmes i n

H. Nette i t. Sarzu verkaufen H ette in Beeſenſted Zu den Pfngſtfeertagen Sanzvergnügen
Ein Billard mit allem Zubehör iſt billig im Gaſthaus Zur Stadt Halle“ in Pafſen

dorf.zu verkaufen Brüderſtraße Nr. 4.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin den 23. Mai.

Verkaufs Anzeige.
Jm Glück'ſchen Gute zu Niederwünſch

ſollen Mittwoch als den 30. d. M. Morgens
10 Uhr 1 Pferd, 4 Kühe, 1 Sau und 9 Fer-
kel, 1 Wagen, 1 Pflug, 1 Egge, Walze und
mehrere andere Gegenſtände unter den im Ter-
min bekannt zu machenden Bedingungen öffent
lich meiſtbietend verkauft werden. B.

Hauſpäne Auction
Freitag den 25. d. M. Nachmittags 3 Uhr

im Lorenz'ſchen Gehöfte, Ober-Leipzigerthor.
Tüchtige Zimmergeſellen finden fortdauernde
Arbeit beim Zimmer Meiſter Wiebach in
Cönnern.

Zum Pfingſt Ball
den 2ten und Zten Feiertag ladet ergebenſt ein

Albert Andrée.
Landsberg, den 24. Mai 1855.

Zum
Mannſchießen und Ball

den 2ten, und
Tanzmuſik

Ergebenſte Einladung
zum Pfingſttanz den 2ten und Zten Feſttag,

re e. Ff Brief Feſt. wie auch zu Kleinpfingſten ladet freundlichſt ein
Amtlich. Berg. Märk. Pr. 1015 101 R zEr.-Kr. Gldb. Ködderitz in Teutſchenthal.Fonds Courſe Brief.Geld. do, do. I. Serie s Il Prioritäts 4 75 do. (Drtm.Sveſt) 4 85 85 do. II. Serie4 85 85 Ber enkFr. Freiw. Anl. än. |Bertedinh. In Stargard Poſen 86 85 ergſchenke.St. Anl. von so don und e. S. e do. Prioritäts 4 Zum 2ten und Zten Feſttag Tanzvergnügen.de den S 0 100 I. d. Privritäts 99 Sirtnger l u Banſe.de n s h e 95 Berlin Hamburger rn Wuth en e 4 h 99 nenedo. Prioritäts A. 1101 Wilh. Bahn Co 2 iSe 85 84 do do. II. Em. t 100 h el Oderberg) 21 I Zum Pfingſtbier

Prämienſcheine der Brl.Pted.Magd do. Prioritäts 4 88 88 den 2.--3. Feiertag und Kleinpfingſten ladet
en n 4 d er do. Priorit.Obl. a H2 t 92 freundſchaftlich ein

r do. do. Lit. G. a Zwi h Cgi t el T do. do. I it. D. a 98 98 N icht am tlich. J n C. Horn
a e e8 Obl. 41 do. Priorit.Obl. a iſenb. StammS Stadt et e re --Frb Ucgtien a. Suit- Marktberichte.4 J dte er e tungsbogen. Magdeburg, den 23. Mai. (Nach Wispeln.)Pfandbriefe. m gen I on hoe Amſterd. Rotterd. 4. S Weizen 89 92 Gerſte 48 49Kur u. Neumärk. 3 98 98 5 W re t r o2 Lötben Bernburg 2 Roggen 66 68 Hafer 32 33Oſtpreußiſche 3 92 e o. do. II. Em. s 102 Frankfurt Hanau s Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 48 e.Pommerſche z 5981, d n Cracau Oberſchle lZeſenſche h d 100 do. III. Emiſſion 80 wgict Alto n a T Nordhauſen den 22. Mai.
e ehe H. Düſſeldorf. Elberf. 89 Livorno Florenz r Weizen 3 15 bis 4S leſtſa 3 923, H. do. Prioritäts-4 877 Ludwigsb.Bexb. 4 Roggen 2 22 31 4J m arane do. Prioritäte s 100o r Mainz Ludwigsh. Gerſte e ee l 3 S re e 192 191 Mecklenburger 4 57 e 8Veſtpreußiſche 3 89 9 agdeb. Wittenb. Nordb. (Fr. W.) 495 Rüböl pro Centner 17——17Siſithe. I b de retee e Zueteie. Se h Leindl pro Centner 10 tot
r v D ugerge e 2 pro St. c. Berlin, den 23. Mai.Zur n e nmärten (28 d. Gonv. Frior W Weizen loco 92 106Powmmerſche i do Se u e Ausl. Priori Roggen loco 84 86 f. 7172 pr. 82pfd.Poſenſche 5 de 55 do v Serte s 1107 täts ctien- bz. ſchwimm. 84 86 d. 772 pr. 82pfd.

reuß r iederſchl. Zwgb. 58 Amſterd. Rotterd. 4 S z. ai/Juni, Juni Juli und Juli Aug. 70-—72 bz.Frenßtſche h a Wiederſchl. Jigb 58 Anſſterd. Rotterd. 4 bz. Mal Juli und Juli Aug. 7 zSaat Weſtph. s e,, Sberſchl. t. ſFracau Oberſchl. a e u. Br, 71 i G.S do. Lit. B. 3 Nordb. (Frdr.-W.)5 Gerſte, große 49——53 kleine 45——48Schleſiſche o do. Prior. Iit. A. 4 (92 Delg. Oblig. J. de Hafer loco 31—35
Pr. B. Antbeilſch. u s do Prior. Lit. B. 80 W. Erbſen, Koch 61—65 Futter 58—61Friedriched o. 13 13 do. Prior. Lit. D. 89 88 do. Samb. und Rübdl loco 17 Br., Mai 17 bz. U. G.
Andere Goldmün do. Prior. Iit. E. 3 79 787, Meuſe 17 G., Mai/ Juni 162, Br. Sept. Oct. 152zen à 5 8 8 PrinzWilh. (Stee r l b. 189 Br., 152 s mle Vohwinkel) 42 41 T Leinöl loco 15 bz. u. Br., Mai/ Juni 14 bz.4 Eiſenb.Actien. do. Prioritäts s 96 Kaſſen Vereins Mai 14 Br. L atztAachen Düſſeldorf. 3 83 do. l. Serie s 95 95 Bank Actien 4 Spiritus loco ohne Faß 35 bz. mit Faß 35
do. Prioritäts- 88 87 Rhyheiniſche S bz., Mai und Mai Juni 35 bz. 35 Bi4 do. II. Emiſſion 86 do. (Stamm-) Pr. 4 100 S 3594 G., Juni/ Juli 35 bz. u. Br., 357, GAachenMaſtricht do. Prior. Obl. 4 87 Ausl. Fonds. Juli Aug. 35 bz. u. G., 359. Br. Aug. Sept.
do. Prioritäts- 4 89 89 do. vom Staat gar. 3 80 Weimarſche Bank 4 1102 35 bz. u. G., 35 Br., Sept. Oct. 34 Br.

Berg. Märkiſche R. Cr.Kr. Gldb. 3 82 Braunſchw. Bank a 1113 Weizen feſt. Roggen fortwährend ſteigend, Schluß ſehr
Präm. Anſ. v. 1855 à 100 1077 à 108 gem. AachenMaſtrichter 52 à 52 gem. Bergiſch-Märkiſche h z in

79 80 gem. Berlin Anhalter Lit. A. u. B. 1445 à 145 gem. Berlin Potsdam Magdeburger 93 a 94 i i igem. Berlin Stettiner 159 à 160 à 159 gem. Cöln Minden 144 à 145 gem. Oberſchl. Lit. A. 209 Breslau, d. 23. Mai. Weizen, weißer 75--125
3 209 gem. Oberſchl. Lit. B. 172 à 172 gem. Rheiniſche 100 a 100 gem. Thüringer 104 à 105 gelber 85--123 Roggen 90 --99 Gerſte 65

-75 Hafer 38-45. Spiritus pr. Eimer

pr. 1. Pfd. St. 2 R
Sächſ. derLeipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 3 o 106

gem. Mecklenburger 57, à gem. Nordbahn (Friedr. -Wilh.) 50 à V gem.s Bei weniger belebtem Geſchäft ſtellten ſich die Courſe dennoch mehrſeitig beſſer als geſtern. 60 Quaärt bei 80 pCt. Tralles 15 bz. u. Br. n 4

Leipzig, den 23. Mai. Stettin, d. 23. Mai. Weizen 88--106 bz., Früh 4e z e Spet J eggen 70 Ietht n We dennm n. Geſucht t eine Ange Geſucht. 69 Juni Juli und Jult/ Aug. 68 Sept. et o
im 14 Thaler Fuße. boten. Actien excl. Zinſen. boten Rüböl Mai 162 Sept. Oct. 15 15 Spiritus 4

Pr. Friedrichsd'or à 5 dem auf 1001 feine S v Frühj. 10*,, 107, 10 Alles bezahlt.Mete ausl. e 5 nach Leipz. Stadt Zbllaat onen à 4 S. 100 i. 10 10 2 zah
geringerem Ausmünzfuße auf 100 81/ Leipz. Stadt Obligationen 4 and de a i HalleHolländ. Se de t 5 Sächſ. erbl. de à 39 v. 506) 88 am e en h uß 11
Kaiſerl. e r auf 100 4 von 100 und 2 T 5Jieelvger do. à 65 As auf 1600 e e en o am 24. Mai Morgens am Unterpeg 6 uß 11 oll.
Paſſir do. à 65 As auf 100 von 100 und Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgConv. Spec. und Gld. auf 100 Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 3 W den 23. Mai am alten Pegel Nr. 4 und 3 Zoü.
idem 10 und 20 Kr. auf 100 s Sächſ. do. do. e 3 e o. 94 am neuen Pegel 9 Fuß 1 Zoll.1

London 5 h S(3 Mt. 6. 18,

Staatspapiere.
Aectien ivel. Zinſen.

Königl. Sächſ. Staatspapiere von 839 85

h 1600 u. 500 3 Tvon 1830 kleinere a 3 o n
von 1847 à 500 à 4 97 Svon 1852 à 500 m Jevon l852 à 100 4 mvon 1851. à 500 u. 200 à a o 101

Kgl. Sächſ. Landrentenbr. à 3 o
im 14 von 1000 u. 500 86
kleiner T 7Act. d. eh. ſächſ. ebair. E. C. bis Mich.
1855 à 4 ſpätere à 3 v. 100 78
do. h 1 Wer 100 100Leipz. Stadt Obl. à 3 im 14von 1000 und 500 u S 95

Thüringiſche Prior. Obl. à 4
Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
à 3 im 14 F. v. 1000 u. 500 89

kleinere SK. Pr. St. Schuldſch. à 3 e pr. 100
Kaif. öſterr. Met. pr. 150 fl. à 4t

d o 65
Wiener BankActien pr. St. F. v
Leipziger do. J. Emiſſion à 250 168

pr. 100Leipz. do. II. Emiſſion in Quitbogen 138
Leipz.-Dr. Eiſenb.Act. à 100 pr. 100 201
LöbauZittauer à 100 pr. 100 40
Albertsbahn à 100 pr. 100 70Berlin Anhalt à 200 pr. 100 142

m 312Magdeburg Leipziger à 100 pr. 100

Thüringiſche à 100 pr. 100 104
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 23. Mai. H.M. Dampfſchifff.-Comp.,
Schleppkahn „Friedrich““, Güter, v. Magdeburg n. Dres
den. E. Kramer, desgl. n. Halle. C. Butz, Eiſen,
v. Magdeburg n. Dresden. A. Groſſe Eiſen und
Cogks, v. Harburg n. Rothenburg. F. Bude, Schiffs
geräthe, v. Magdeburg n. Außig. e

Niederwärts, d. 22. Mai. V. Klepſch, 2 Kähne,
Braunkohlen u. geb. Obſt, v. Außigen. Berlin. F.
Seurig, Steinkohlen, v. Dresden n. Magdeburg. Den
23. Mai. H. Pflug, Braunkohlen, v. Wittenberg nach
Reuſt.Magdeburg. J. Klepſch, Braunkohlen u. Mi
neralwaſſer, v. Außig n. Hamburg. E. Füſſel, Braun
kohlen, v. Außig n. Neuſt.-Magdeburg. C. Leonhardt,
Thon, v. Salzmünde n. Berlin. W. Tiſchmeyer, desgl.
S F. Enger, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.

Magdeburg, den 23. Mai 1855.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.



Erſte Beilage zu Nr. 119 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchue'ſchen Verlage).

Orientaliſche Angelegenheiten. ß
Neue offizielle Nachrichten vom Kriegsſchauplatz in der Krim

ſind heute nicht eingegangen.
Das „W. Frobl.“ bringt Folgendes: Nach den neueſten Nach

richten aus Varna befindet ſich die Armee, welche an der Tſcher
naja gegen die Ruſſen operiren ſoll, zum größten Theil ſchlagfertig
und lagert bei Kadikoi. Der General Lamarmora hat ſein Haupt
quartier zur Stunde noch in Balaklawa; der erſte Feldkaplan des
Piemonteſiſchen Corps iſt gleich nach der Ausſchiffung geſtorben. Der
Geſundheitszuſtand der ſämmtlichen Truppen iſt ein befriedigender.
Während ſich die Franzoſen beim Kirchhofe am linken Flügel befeſti
gen, gehen die Ruſſen außerhalb der Baſtionen Nr. 3 und 2 mit
Sappen vor.

Alle neueſten franzöſiſchen Berichte aus dem Lager vor Seba
ſtopol ſind einſtimmig über die Wichtigkeit des in den Nächten
des 1. und 2. Mai erlangten Erfolges und über den Auf
ſchwung, den derſelbe der Stimmung der Belagerer ertheilt hat. Das
Genie Korps ſuchte ſofort das den Ruſſen genommene Werk zu ver
vollkommnen, und am 8. war die Poſition gegen die ruſſiſchen Ku
geln ſo gut geborgen, daß dieſe nicht mehr durch die Bruſtwehr drin
gen konnten und man nicht mehr zu fürchten hatte, wieder verjagt
zu werden. Der Fortſchritt von 70 Meters, der durch den Sieg
Peliſſier's in einer einzigen Nacht gemacht wurde, geſtattet jetzt, ohne
Weiteres zur Errichtung neuer Batterieen zu ſchreiken, um die Maſt
baſtion zu bekämpfen, deren Schickſal jetzt von einem glücklichen Hand
ſtreiche abhängen kann. Auf der Seite des Malakoff Thurmes be
haupten die Verbündeten ihre Poſitionen und ſchreiten voran. Die
ganze vierte Parallele iſt in vortrefflichem Vertheidigungszuſtande.

Der „Ruſſ. Jnv.“ bringt folgende Nachrichten vom Oſtufer
des Schwarzen Meeres:

Der General Adjutant Chomut ow hat am 2. Mai den Zuſtand der Fe
ſtungswerke und der Garniſonen in Noworoſſiisk und Anapa beſichtigt, und
hat dieſelben in guter Ordnung gefunden die Truppen ſind guten Muthes und
bereit, dem Feinde zu begegnen. Bedeutende Beſchädigungen find in Noworoſſiisk
(durch das Vombardement der verbündeten Flotten am 12. März) nicht angerich
tet. Er ſchließt ſeinen Bericht mit der Angabe, daß am 5. Mai, um 7 Uhr Mor
gens, auf den Höhen von Bugas eine feindliche Flotte von 48 Fahrzeugen ver
ſchiedener Größe erſchien dieſelbe näherte ſich ſehr langſam der Küſte auf 8
Werſt und verſchwand gegen 2 Uhr Nachmittags aus dem Geſichte. Dieſe Flotte
iſt mit dem auf ihr befindlichen Landungs Detachement bekanntlich am 7. oder 8.
Mai nach Sebaſtopol zurückgekehrt

Aus Anatolien erfährt man, daß ſich faſt das ganze Korps,
das den Winter in Erzerum zugebracht, in Bewegung geſetzt und

Halle, Freitag den 25. Mai 1855.

luſtes bis zum 31. März auf 250,000 Mann.

Hafen e iſt geſtern Abends abgeſegelt.
e

nach Kars abmarſchirt ſei. General Williams hat viele höhere Offi
ziere abgeſetzt und durch neue, meiſt Euro äer, erſetzt.Der in Trieſt am 23. Mai ngettoſen fällige Dampfer aus
der Levante bringt Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 14. d.
Nach den Berichten der „Trieſter Zeitung“ wären ſämmtliche franzö
ſiſche Reſervetruppen abgegangen. Wie es hieß, gehe Reſchid Paſcha
nicht nach Wien. Der Karavanen Verkehr mit Perſien dauere unun
terbrochen fort. Der franzöſiſche Geſandte Bourrée ſei in Tehe
ran angekommen. Die Berichte aus der Krim gehen bis zum 12.
d. Das Wetter war ſehr ungünſtig. Aus Smyrna wird vom 16.
d. gemeldet, daß der Stand der Saaten günſtig, der Jmporthandel
lebhaft ſei die öſterreichiſche Flotte wird erwartet.

Ein offiziöſer parifer Korreſpondent der „Indep. belge“ begleitet
die Angabe des Lord Lansdowne im Oberhauſe, nach welcher die
Ruſſen ſeit dem Beginne des gegenwärtigen Krieges nicht weniger
als 247,000 Mann verloren haben, mit folgenden BemerkungenDer edle Lord entnahm dieſe Ziffer ohne Zweifel einem t

DHokument, deſſen hauptſächlichſte Details ich zu kennen glaube. Eit
im Januar dem Kaiſer Nikolaus vorgelegter Bericht berechnete die
Verluſte der ruſſiſchen Armee bis zu jenem Zeitpunkte auf 187,000
Mann diejenigen eingeſchloſſen, welche durch Märſche und Krankhei
ten verurſacht wurden. Ein neuerer Bericht, der im April an den
Kaiſer Alexander gerichtet wurde, erhöhte die Ziffer des Geſammtver

Dieſer Bericht geſtand
zu, daß die Armee während des Winters auf den Märſchen furchtbar
gelitten habe. Er erwähnte einzelne unheilvolle Unfälle. Ganze Kom
pagnieen waren zwiſchen Odeſſa und Perekop, ſowie zwiſchen Peters-
burg und dem Süden des Reiches im Schnee irre worden. Daſ
ſelbe Schickſal erfuhr eine ganze Batterie Artillerie mit Mannſchaft
und Pferden. Der Bericht erwähnte, daß man die Kanonen nach
dem Schmelzen des Schnees wieder aufgefunden habe und wieder in
Stand ſetzen werde.

Aus der Oſtſee.
Die franzöſiſche Escadre, welche hier im

Auch die hier noch befind
lich geweſenen engliſchen Schiffe haben den Hafen verlaſſen.

Die Petersburger „MarineZeitung“ enthält eine Reihe von Mit
theilungen über die Bewegungen der engliſchen Oſtſeeflotte von dem
erſten Erſcheinen ihrer Kreuzer bei Libau (17. April) an. Am 19.
April zeigten ſich die erſten engliſchen Kriegsſchiffe vor Windau und
gleichzeitig vor HangöUdd, am 3. Mai vor Reval. Seit dem 4.

Kiel, d. 22. Mai.



langte das Gros der Flotte in der Umgebung der Jnſel Nargen bei
Reval an, beſchränkte ſich jedoch zunächſt auf Rekognoszirungen, deren
Details kein beſonderes Intereſſe bieten. Es ſcheint, daß man
von ruſſiſcher Seite ſich auf eine Beſchießung Revals vorbereitet,
welche man für nicht un wahrſcheinlich hält, ſobald noch die franzöſi
ſchen Schiffe (welche ſeitdem Kiel verließen) herangezogen worden.

Ein der „Pr. C. vorliegendes Schreiben von der ruſſiſchen
Grenze enthält Folgendes: Jn der uns nahe gelegenen Grenzſtadt
Polangen iſt die Garniſon nur unbedeutend; die früher zur Grenz
wache benutzten Koſaken ſind zurückgezogen und an deren Stelle etwa
100 Mann theils Huſaren, theils Baſchkiren gerückt. Dieſe Truppe,
unterſtützt von einer gut einexercirten, mit Doppelgewehren bewaffne
ten Abtheilung von Forſtbeamten bildet mit den immer in gewiſſer
Entfernung aufgeſtellten Eskadrons Huſaren eine Kette, welche ſich
bis über Libau hinauszieht und ihre Stütze in der hinter ihr aufge
ſtellten Jnfanterie und Artillerie findet. Libau ſelbſt iſt ohne alle
Beſatzung.

Das engliſche Dampfſchiff „Arrogant“ beſuchte die ganz von
ruſſiſchen Truppen entblößten Alands-Jnſeln, und die Matroſen
führen ans Land und unterhielten mit den Bewohnern Verkehr.
Ueber die eigentliche Kriegführung der Flotte gegen die ruſſiſchen Fe
ſtungsmauern verlautet noch nichts Beſtimmtes. Der Admiral ſteht
mit der engliſchen Regierung über Danzig in unausgeſetztem Depe-
ſchenwechſel.

Memel, d. 20. Mai. Geſtern kam die engliſche Dampf- Kriegs
Korvette „Baſilisk“ hier an und warf auf der Rhede Anker. Gleich
zeitig traf die ruſſiſche mit Salz beladene Sloop „Emma Helene“
hier ein, die von dem Midſhipman Rove und 4 engliſchen Matroſen
als Priſe in den Hafen gebracht wurde. Nach Ausſage des Midſhip
man Rove ſind folgende Mecklenburger Schiffe: „Paul Friedrich“,
Kapitän Fenger, „Betſey“, Kapitän Peters, „Johanna“, Kapitän
Ahrens, die man nach eingetretener Blokade vor ruſſiſchen Häfen an
etroffen hat, von engliſchen Kriegsſchiffen als Priſen erklärt und nach
ngland geſchickt worden. Die Beſatzung der „Emma Helene“ hat

ſich an Bord des „Baſilisk“ begeben müſſen, dagegen iſt die 8 Mann
ſtarke Beſatzung des mecklenburger Schiffes „Paul Friedrich“, mit
Ausnahme des nach England mitgegangenen Kapitän Fenger hier in
Freiheit geſetzt worden. Die Mannſchaft der beiden andern aufge
brachten mecklenburger Schiffe ſoll mit Ausnahme der Kapitäne Pe
ters und Ahrends, die mit ihren Schiffen gleichfalls nach England gegangen ſein ſollen, ſich noch an Bord der die ruſſiſchen Hafen bloki

renden Kriegsſchiffe befinden.

Vermiſchtes.
Augsburg. Am 19. Mai Abends S Uhr ſtarb dahier nach

kurzem Krankenlager im 79. Lebensjahre Dr. Johann Gottfried Ding-

ler, geboren zu Zweibrücken, aber ſeit vielen Jahren Augsburg als
ſeiner zweiten Vaterſtadt angehörig. Dr. Dingler begründete im Jahre
1820, im Verein mit dem verſtorbenen Frhrn. v. Cotta in Stutt
gart, das allbekannte „Polytechniſche Journal“.

Die Neue Preußiſche Zeitung berichtet aus Berlin: „Dieſer
Tage iſt ein hieſiger 93 jähriger Schuhmachermeiſter mit ſeiner gleich
falls hochbetagten Frau und ſeiner ganzen Nachkommenſchaft nach
Adelaide in Auſtralien aufgebrochen.“

Aus Neurode vom 20. Mai wird der Schleſiſchen Zeitung
berichtet. „Unſere Gegend iſt in trauriger Aufregung wegen eines
Mordes in dem nahen Dorfe Schlegel. Ein wohlhabender und ge
achteter Sattler hat allda am 19. Mai Abends, wie er ſchon einge
ſtanden ſeine hochſchwangere Geliebte mit einer Mangelkeule erſchla
gen und in einen Brunnen geworfen. Die Hausleute derſelben, durch
einen Schrei von ihr erweckt, ſtanden auf und ogen dieſelbe todt,
wenn auch noch nicht erkaltet, heraus, da dieſe Hausleute durch
Blutlachen von ihrem Hauſe bis zu dem Brunnen geleitet wurden.

Das Mormonenblatt „Skandinaviens Stern enthält nach
ſtehende Thatſache: Vom 6. April 1854 bis Ende des Jahres ſind
im eigentlichen Dänemark 688 Mormonentaufen vollzogen worden,
nämlich in der Conferenz Kopenhagen 309, in der Conferenz Aal-
borg 97, in Venſyſſel (dem Strich nördlich von der Leimföhrde) 115,
in Friedericia 99, auf der Jnſel Laaland 54 und auf Bornholm 14.
Jn Schonen wurden außerdem 126 und in Norwegen 71 getauft.
Jm eigentlichen Dänemark ſind im Dienſte des Mormonenthüms 78
Aelteſte, 80 Prieſter, 78 Lehrer und 48 Diaconen thätig, ein Per
ſonal von 284 Bekehrern zur Polygamie.

Aus Alexandrien vom 9. Mai wird berichtet, daß der
Vicekönig von Aegypten mit dem Handelshauſe Briggs u. Comp.
einen Vertrag für die Erbauung einer Eiſenbahn zwiſchen
Cairo und Suez abgeſchloſſen hat. Die Arbeiten ſollen ohne Zeit
verluſt begonnen und mit aller nur möglichen Raſchheit betrieben
werden.

Einem Briefe aus Bruſſa vom 5. Mai zufolge waren in
der Nähe des Olymp zu ErikJaglacy und der DaveJaglacy an acht
Stellen in einer Ausdehnung von ungefähr 2000 Fuß Erdſpalten ent
ſtanden. Eine derſelben war 4——5 Fuß tief und eine trübe, ſchwefel
haltige Quelle ſtieg aus derſelben empor.

Meteorologiſche Beobachtungen.
23. Mai. Morgens 6 Uhr ſNachmttt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luſtdrug 333,02 Par. L. 333,73 Par. L. 331,15 Par. L. 333,65 Par D.
Dunſtdruck 3,87 Par. L. 3,87 Par. 3,35 Par. L. 3,70 Par. L.
Gel. Feuchtigkeitf 78 pCt. 72 r 78 76 t.
Luftwärme 10,6 G. Rm. 11,5 G. Rm. 8,7 G. Rm. 10,3 G. Rm.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Zweite Beilage zu Nr. 119 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 25. Mai 1855.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Mai. Jn der geſtrigen Oberhaus Sitzung

beſtand Earl Grey darauf, ſeinen Friedens Antrag am nächſten Frei
tag einzubringen, da ihn die Art, wie der Antrag Milner Gibſon's
am vorhergehenden Tage im Unterhauſe behandelt worden ſei, durch
aus nicht befriedigt habe.

Jtalien.
Aus Turin, d. 22. Mai wird telegraphirt: „Der Senat

ſchritt heute zur Abſtimmung über das Kloſtergeſetz in ſeiner im
Sinne des Amendements mit dem Miniſterium vereinbarten modificir
ten Geſtalt. Für den Entwurf ergaben ſich 53, gegen denſelben
42 Stimmen; Majorität für das Miniſterium: 11. Sobald
dieſes Ergebniß außerhalb des Senats Gebäudes verlautete, gab ſich
eine allgemeine Freude unter der Bevölkerung der Hauptſtadt kund.

Briefen aus Genug vom 16. Mai zufolge hatten ſich faſt alle
zum ſardiniſchen Expeditions- Corps gehörigen Truppen nach
dem Orient eingeſchifft. Der General Aleſſandro La Marmora, Bru-
der des Oberbefehlshabers, war mit der zweiten Diviſion am 14. in
See geſtochen.

Amerika.
Neuyork, d. 8. Mai. Wie aus einem im „Neuyork Herald“

veröffentlichten Briefe zu erſehen iſt, haben ſich geheime Clubs gebil
det, die der geheimen Thätigkeit der Abolitioniſten (die Partei, welche
auf Abſchaffung der Sclagerei dringt) entgegen wirken wollen. Ihre
Organiſation hat ſich raſch von Miſſouri aus über Kentucky, Tenneſſee,
Arkanſas und Miſſiſippi verbreitet, in welchen Staaten man bald eine
Armee von 100,000 Wählern, die an einem Fonds von einer Million
Dollars einen Rückhalt haben, aufzubringen hofft. In einem dieſen
Gegenſtand betreffenden LeitArtikel ſucht der „„Herald“ nachzuweiſen,
daß es ſich bei der Frage gar nicht um Sclaverei oder Freiheit, ſon
dern einfach um Eintracht oder Zwietracht handle. Der Neger, möge
er nun ein Sclave im Süden, oder ein freier farbiger Amerikaner im
Norden ſein, ſei dem Weißen gegenüber eine in ſocialer und politiſcher
Beziehung niedriger ſtehende Race, die der Schöpfer nun einmal ſo
geſchaffen habe, und werde deshalb auch ſtets überall, wo er mit dem
Weißen zuſammen komme, eine untergeordnete Stellung einnehmen.
Die 300,000 Sclaven in den ſüdlichen Staaten ſeien die glücklichſten
Afrikaner, die es in der ganzen Welt gebe. c di

Nach dem gegen Ende des vorigen Jahres zwiſchen der argentini
ſchen Republik und dem Staate Buenos Ayres geſchloſſenen Frieden,
iſt auch die Anerkennung des neuen Staates Buenos
Ayres ſchon von mehreren Seiten erfolgt.

Aus der Provinz Sachſen.
Von der Saale. Die im geſtrigen Stück enthaltenen Nach

richten über die Verſammlung der Rübenzuckerfabrikanten in Mag
deburg ſind dahin zu berichtigen, daß gegen den Fortbeſtand des
Vereines, deſſen ſtatütengemäße Dauer mit nächſtem Jahre abläuft,
nur ein Einziger Redner auftrat, während die allerüberwiegendſte
Mehrheit der zahlreichen Anweſenden unbedingt den großen Nutzen
anerkannten, welchen derſelbe der Induſtrie nach Außen und Jnnen
gebracht hat die Fortdauer wurde auch faſt Einſtimmig beſchloſſen.
Eine Bewilligung von Reiſekoſten zur Pariſer Ausſtellung hat gar
nicht ſtattgefunden, nur zur Deckung der Aufſtellungs und Aus-
ſchmückungskoſten der vom Verein bewirkten ſyſtematiſchen Ausſtellung
ſeiner Fabrikate ſind 1800 Thlr. reſervirt und dem Director zur Ver
rechnung überwieſen. Am intereſſanteſten für die Anweſenden waren
die genauen ſtatiſtiſchen Nachrichten wonach im et Jahre wider
Erwarten 542,000 Thlr. mehr an Zuckerſteuer aufgekommen iſt, als
Vertragsmäßig nöthig iſt, ſo daß denn auch eine weitere Steuer-Er
höhung nicht zu erwarten ſteht.

Nachrichten aus Halle.
Der Kommandeur des hieſigen (2.) Bataillons 32. Jnfante

rie-Regiments, Oberſt Lieutenant v. Borcke, iſt zum Kommandeur
des 16. Jnfanterie Regiments (in Minden und Bielefeld) ernannt
worden. Das Halliſche (2.) Bataillon des 27. Landwehr-Regi
ments wird am 6. Juni hierſelbſt zu einer 14 tägigen Uebung zuſam

Unter Vorſitz des Herrn Rechtsanwalt Goedecke wurde verhandelt:
Der mit 364 Thlr. bewilligte Anſchlag über Verlegung der Abtritte im

Hoſpitalsgebäude iſt bei der Ausführung um deshalb mit 3 Thlr. 12 Sgr. 11 Pf
überſchritten weil ſtatt 4, 6 Abtritte angelegt ſind, was ſich während des
Baues als zweckmäßig herausgeſtellt hatte. Der Magiſtrat beantragt demnach Be
willigung der ganzen erforderlich geweſenen Summe mit 367 Thlr. 12 Sgr. 11Pf.,
was durch die Verſammlung auch geſchieht.

2) Durch den ſtrengen und anhaltenden Winter und das öftere durch neuen
Froſt unterbrochene Thauwetter iſt es gekommen daß bis jetzt für Straßenreini
gung und Schnee und Eisfuhren bereits 958 Thlr. 28 Sgr. 7 Pf. haben veraus
gabt werden müſſen, während der Etat überhaupt nur 730 Thlr. dazu ausſetzt.
Der Magiſtrat beantragt demnach zur Deckung des Bedürfniſſes noch 700 Thlr.
zu dem angegebenen Zwecke zu bewilligen.

Die Verſammlung findet mit Bedauern, daß die Straßenreiniguns ſolche hohe
Opfer bereits gekoſtet habe kann jedoch nicht umhin, wegen des ferneren Bedürf
niſſes um ſo mehr die beantragte Summe zu bewilligen, als die frühern Vorſchläge
einer Verdingung vor Erledigung der Frage über Wiedereinrichtung der Arbeits
anſtalt nicht wieder aufgenommen werden können.

3) Nachdem der Abbruch des am Moritplatze belegenen Weiſeſſchen Hauſes
genehmigt worden überſendet der Magiſtrat die Bedingungen welche dem Ver
kaufe zum Grunde gelegt werden ſollen mit dem Antrage auf Genehmigung.

Die Verſammlung findet zweckmäßig daß der Termin bald abgehalten und
der Zuſchlag ertheilt werde und daß die Bedingungen dahin zu ergänzen daß das
Eigenthum der gekauften Materialien mit dem Kauf und der Zahlung des Kauf
geldes in das Eigenthum des Käufers übergehe und dieſer ohne Gewähr Seitens
des Magiſtrats ſelbſt bis zum Abbruch für deren Erhaltung zu ſorgen habe. Die
Zeit, bis wohin der Abbruch bewirkt ſein müſſe, würde dann auf 3 Wochen zu
beſtiinmen und eine Conventionalſtrafe für die Säumniß feſtzuſetzen ſein. Der
Magiſtrat ſoll erſucht werden hiernach das Ausgebot zu bewirken.

4) Um einen beabſichtigten Neubau beſſer ausführen zu können, iſt darum
nachgeſucht, den von der Schmeerſtraße nach dem hohen Kräm führenden Durch
gang bebauen zu dürfen. Der Magiſtrat theilt dies Geſuch zur Erklärung mit,
bemerkt aber, daß er die Gewährung deſſelben auf keine Weiſe befürworten könne
und deshalb beantragen müſſe daſſelbe zurückzuweiſen.

Die Verſammlung hält ſich den Bewohnern des hohen Kräms gegenüber nicht
berechtigt, den beregten Straßentheil bebauen zu laſſen und iſt demnach mit der
Zurückweiſung des Geſuchs einverſtanden.

Einladung zur vierten GeneralVerſammlung
e

Naturwiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen und Thüringen
in Eisleben, am I. und 2. Juni 1855.

Durch früheren Beſchluß iſt Eisleben für die diesjährige, ſta
tutenmäßig in der Pfingſtwoche, Freitag und Sonnabend den 1. und
2. Juni abzuhaltende Generalverſammlung gewählt worden. Die alte
Lutherſtadt beſitzt keine großartigen naturwiſſenſchaftlichen Jnſtitute,
die den wandernden Naturforſcher anziehen könnten, keine bedeuten
dern Kunſtſchätze und großſtädtiſchen Anlagen, ſelbſt ihre natürliche
Außenſeite bietet nichts Außerordentliches, ihre Bewohner ſind ja auf
die unterirdiſchen Schätze, auf die verborgenen Tiefen der Natur an
gewieſen, aber dadurch aufs Jnnigſte mit der Naturwiſſenſchaft ver
bunden nehmen ſie mit einem aufrichtigen Glückauf bewillkommend
den Naturforſcher deſto freudiger in ihren Mauern auf.

Der unterzeichnete Geſchäftsführer ladet hiermit alle geehrten hie
ſigen und auswärtigen Mitglieder, alle Gönner des Vereines, alle
Beförderer der vaterländiſchen Naturforſchung, alle Freunde und Ver
ehrer der Naturwiſſenſchaften zur Theilnahme an dieſer, der Beleh
rung, Unterhaltung und dem geſelligen Verkehr gewidmeten General
verſammlung freundlichſt ein.

Die Sitzungen werden in dem freundlichſt bewilligten Saale der
hieſigen Freimaurerloge (Ende der Lindenſtraße) gehalten werden.

Die geehrten auswärtigen Mitglieder und Theilnehmer, und ganz
beſonders diejenigen Herren, welche hier nicht ſchon am Tage vor der
Verſammlung zeitig eintreffen, ſind ebenſo dringend als ergebenſt ge
beten, ihre Theilnahme an den Sitzungen, an den gemeinſchaftlichen
Mittagseſſen und die etwa zu haltenden Vorträge einige Tage
vorher dem Unterzeichneten gefälligſt anzuzeigen, damit derſelbe in
den Stand geſetzt iſt, die unter den hier obwaltenden Verhältniſſen
erforderlichen Anordnungen rechtzeitig zu treffen.

Beſondere Aufträge hinſichtlich des Quartiers, ſowie jede andere
die Verſammlung und den Aufenthalt betreffende Auskunft wird der
Unterzeichnete bereitwilligſt übernehmen und ertheilen.

Eisleben, am 4. Mai 1855.
Plümicke, Bergamtsaſſeſſor.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Mai.

Kronprinz Die Hrru. Kaufl. Hanſemann a. Eupen, Löwenthal u. Meiſel
a. Berlin Wagner u. Fiedler a. Stettin, Ambroſius a. Köln, König a.
Düſſeldorf Dill a. Seegnitz. Frau Propſtin Schöne m. Tochter a Schlieben
Frau Stabsarzt Lindner m. Schweſter a. Neuhaldensleben

Stadt TZürich: Hr. Rittergutsbeſ. B. v. Dorenburg m. Fam. a. Hannover.
Hr. Rent. Eichmann a. Hamburg. Die Hrru, Stud. v. Kuliſch u. Hevden
reich a. Prag. Hr. Dir. Lindemann a. München. Hr. Gutsbeſ. Neubert a.
Marndorf in Schleſien. Die Hrrn. Kaufl. Hartmann u. Cohn a. Berlin,
Seidel a. Apolda, Reinicke a. Magdeburg Wendler a Leipzig.

Goläner Ring Die Hrrnu. Kaufl. Richter a. Wettin, Freiberg a. Augsburg,
Günther a. Gladbach. Hr. BauJnſp. Flügel a. Schönebeck. Hr. Rentier
Reichardt a. Magdeburg. Hr. Reg.-Rath v. Heydeck a. Potsdam. Hr. Ma
ler Eichberger a. Brandenburg. Hr. Forſtrath v. Meverring a. Wittenberg

Goläner Löwe: Hr. Partik. v. Proſowsky a. Poſen. Die Hrru, Kauſt.
Richter a. Leipzig, Steinmetz a. Magdeburg Roßner a. Apolda, Jüdecke a
Sulze. Hr. Gymnaſiaſt Heinicke u. Hr. Landwirth Gödicke a. Wittenberg

Stadt Hamburg: Hr. Rent. Regers m. Gem. a. Breslau. Hr. Oberfoörſter
Eckardt m. Gem. a. Annarode. Hr. prakt. Arzt Dr. Wagner u, Hr. Lieut.
Geiſenheimer a. Artern. Hr. Agent Waßmann a. Magdeburg. Die Hrru.
Kauft. Beimann a. Leipzig, Helzer a. Erfurt.

Scehwarzer Rär: Hr. Kaufm. Jacobs a. Lennep. Hr. Geſchäftsreiſ. Bern
hardt a. Leinefelde. Frau Kaufm. Siemon a. Wernigerode. Hr. Oekon.
Franz a. Beeskow.

Goläne Kugel Hr. Hof-Caſfirer Schlorick u. Hr. Kammermuſikus Meſohke
a. Dresden. Die Hrru. Kauft. Schäfer a. Berlin, Franke a. Frankfurt a M.,
Baumann a. Dresden Grohſe u. Hr. Fabrik. Krieger a. Magdeburg

Magdeburger Rahnnor: Hr. Dr. Glocke m. Fam. a. Görlis. Hr. Akt
tuar Wolf a. Wien. Hr. Fabrikbeſ. Reigenbach a. Riegen. Die Hrrnu. Kaufl,
göſcher a. Berlin Holleufer a. Genf.

Thüringer Rannnor: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Kotze a. Lodersleben.
Hr. Geh Ober Reg.Rath Stiehl u. Hr. Privatmann Koch a. Berlin. Hr.
Ober Jngen. Mons a. Erfurt. Die Hrrn. Kaufl. Fuhrmeiſter a. Magdeburg,
Kruſchky a. Berlin, Weber a. Oſchersleben

Bekanntmachung.
Die planmäßige 23. Ziehung der 106 Serien, welche die am 15. October d

J. und an den darauf folgenden Tagen zur Verlooſung kommenden 10,600 See
handlungsPrämienſcheine enthalten wird am.

2. Juli dieſes e Seeh
Vormittags 9 Uhr im großen Conferenzſaale des Seehandlungsgebäudesden wovon das betheiligte Publikum hiermit in Kenntniß geſeet r ſtätiſtn

Berlin, den 8. Mai i S Direciten d
eneral Direction der Seehandlungs Societät.Camphauſen, emer.



e

Schutzpocken impft jeden Freitag Nachmittags
Zeuner, Wundarzt, Schmeerſtraße Nr. 24.

Holz Auction.
Freitag den 25. Mai Vormittags 9 Uhr

ſollen in meinem Gehöft Geiſtſtraße Nr. 42
eine Quantität Brenn und Nutzholz, ſo wie
auch mehrere ſteinerne Kuhtröge und 2 Stück
8 Fuß lange ſteinerne Pferdekrippen gegen gleich
baare Bezahlung verſteigert werden.

Ed. Nitſchmann.
Geſchäfts -Eröffnung.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum mache ich hiermit die ergebenſte An
zeige, daß ich mit dem heutigen Tage, große
Steinſtraße Nr. 11, ein Conditorei-Ge-
ſchäft eröffnet habe. Bei guter Waare und
möglichſt billigen Preiſen verſpreche ich ſtets
reelle Bedienung und bitte um recht zahlrei
chen und gütigen Zuſpruch.

Halle, den 24. Mai 1855.
G. A. Adam, Conditor.

Ein Mühlenverwalter,
welcher ſich über ſeine Brauchbarkeit und Ehr
lichkeit durch Zeugniſſe ausweiſen kann findet
zum 1. Auguſt e. Stellung und theilt Näheres

mit C. Potzelt in Halle,Klausthor.
Rohrſtühle werden ſchnell, billig und dauer

haft beflochten Unterberg Nr. 16.
Reiſe Neceſſaires in Leder fein gear

beitet, gefüllt mit allen paſſenden Gegenſtän
den zu einem ſoliden Preis bei

G. Voese am Markt.
Feine Roſen- und Reſeta-Oele in
Flaſchen werden bis zum Loth ausgewogen

bei G. Noese am Markt.
Se Glaceé- Handſchuhe

eiden und Jwirn-Handſchuhe,
Herren Cravatten und Shlipſe bei

Albert Hensel.
Cigarrentaſchen,Holtemonngies, größte Auswahl,

Neiſetaſchen,
Uhrketten, ganz den goldenen gleich, bei

Albert Hensel.
Offene Lehrlingſtellen.

Für mehrere hieſige ColonialWaarenHand-
lungen haben wir Lehrlingsſtellen, theils mit
und theils ohne Vergütung von Koſtgeld zu
beſetzen. Hierauf Reflektirende wollen uns
ihre Handſchriften franco einſenden.

Bremen, im Mai 1855.
J. W. Boerner S Comp.

Holz Aſche,
ein vorzügliches Düngemittel auf Wieſen und
Aecker, weiſet ſechzig Wispel zum Verkauf
nach E. J. Arnold, Licht und Seifen
fabrikant in Halle.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
wieder in meinem Lager alle Sorten guten,
engliſchen, blauen Dachſchiefer vorräthig habe
und verdecke zugleich die Ruthe Schieferdach
für den billigſten Preis und bin bereit mich
auf mehrere Jahre zu verpflichten.

Der Schiefer und Ziegeldecker Meiſter
eine,

Glaucha, Schützengaſſe Nr. 16.

Stroh und Roßhaarhüte zu 15 eine
roße Auswahl der neueſten Phantaſiehüte,
rüher 53 4 verkauft um jetzt zu räu

men, u 1 das Stück ſowie Kna
ben und Mädchenhüte ebenfalls billigſt

Meyer Michaelis suc..
Dachritzgaſſe Nr. 1.

Mützen
für Herren und Knaben neueſter Fagon, in
Seide, Buckskin und Tuch, empfiehlt zu den
ſolideſten Preiſen

L. Hugo,
große Klausſtraße Nr. 40.
erſter Laden vom Markt aus.

kaunntmach ungen.
Geſundbrunnen und Bad zu Lauchſtädt.

Die diesjährige Brunnen- und Bade- Saiſon beginnt mit dem 10. Juni, an welchemTage auch das Schauſpiel unter Leitung des Herzoglich Bernburgiſchen Shelſpiet Bee

Wunderlich eröffnet wird. Die Vervollkommnung der Bade Einrichtungen und die Ver
es der Unterhaltungs Mittel läßt uns einem zahlreichen Beſuche des Bades ent
gegenſehen.

Die unterzeichnete Bade Direction iſt nach wie vor bereit zur Nachweiſunnungen und Vermittlung von Mieths Verträgen. n von Weod—
Lauchſtädt, d. 21. Mai 1855. Die Königliche Vade-Direction.
Echt franzöſiſche und engl. Parfümerieen aus den renommirten Fabriken von Iubin, Pi-naud, Houbigant Chardin, Gellé freères, der Soeiété wen (Chemiſche Geſcnſchaft

ſowie alle Arten Toilett Artikel als: Seifen, Oele, Pommaden, Kopf-, Zahn-, Nagel
Kleider und Taſchenbürſten Kämme von Cautſchouc, Büffelhorn, Schildpatt, Elfenbein

und 2 in ne r f. Schwämme c. c.uch empfehle i meine Salons zum Haarſchneiden und Friſiren, ferner das Natürlivon Perücken Toupets, Scheitel, Locken und Flechten ergebenſt. a lchne

Röhme. (Ccoiffeur,
Leipzigerſtraße Nr. A.

Mit dem heutigen Tage habe ich zwiſchen Cröllwitz und Giebichenſtein untder Fähre eine Holz Niederlage eröffnet, worin ich Bau und Nutzhölzer in et
menſionen zum Verkauf ſtets vorräthig halte.

Wuſhe wige et bei möglichſt billigen Preiſen habe ich mir zum Grundſatz gemacht
und empfehle mich den geehrten Bau Unternehmern zur gefälligen Entne idarfs ganz ergebenſt. r hwung hre Be

Giebichenſtein, den 24. Mai 1855. M. Schuhmannm.
Chocoladen Fabrir Jordan C Timäus in Dresden.

ir empfingen
feine Vanille-Chocoladen, das Pfund von 12 an bis 20 feinſte Sliſche, a 25 30 extra feine Fürſten I feine Gewütz Seolgten
von 7 bis 12 Geſundheits-Chocoladen: reine Cacao- Maſſe ohne Ge
würz, mit und ohne Zucker, von 10 an, entöltes bittres Cacao- Pulver à 12
Zittwer- oder Wurmſaamen-, Santorin- oder extra feine Wurm Choco
lade, Nhabarber-Choecolade, Racahout des arabes, à 10 Racahout de Vorient
à 1 feine Chocoladen-Paſtillen mit Vanille, à 22 in u. Packchen,
Chocoladen Kaffee Nr. I 10 desgleichen Nr. 2 à 5 Choeoladen Pul
ver oder Suppen-Chocolade, à U 6 bei Entnahme von 3 bis 6 t wird ein an
gemeſſener Rabatt gegeben. W. Niürstenberg Sohn.
F. Mayers Barbier u. Haarſchneide-Stube, Leipzigerſtr. Nr. 12

wird einem geehrten Publikum beſtens empfohlen.

Bei F. A. Herbig in Berlin iſt ſo eben erſchienen und in Gl. C.Sort.-Ruchh. (Schroedel Smom) in IaIIG zu haben: man

VOVAGE A PARIS.
Sprachführer für Deutſche in Frankreich.

Ein praktiſches Handbuch der franzöſiſchen Umgangsſprachevon Dr. Carl Ploetz. 4
Mit einem Anhange, enthaltend

Paris für einen achttägigen Aufenthalt.
Kurze praktiſche Notizen zuſammengeſtellt

von Ad. Herbig.
kl. 8. Nebſt Orientirungsplan. cart. 20 Sgr.

Mein Cigarren-Lager In Commiſſion bei II. Berner iſt zu u haben

iſt jetzt aufs Neichhaltigſte aus Das FHüchlein vomgeſtaktet und halte ich vomece 9 Halle a d. Arte rsberge

lich die Sorten zum Preiſe von (Mit einem Titelbilde.)
10 bis 20 Thlr. pro Tauſend be In ſaubern Umſchrag geheftet.
ſtens empfohlen.

i. R. Hegel Spatzierſtöcke
Leipzigerstrasse Nr. 106. in reichſter Auswahl bei
Große Stralſunder Hratheringe Friedr. Ant. Spiess,

mit de et en Wien Sir am Woiſeuhanſe und Uennhänuſer.1 Elb Neunaugen (Bricken) à Stück
1 empfing wieder Roltze. Eine neumelkende Eſelin wird zu kaufen ge

ſucht durch Schubert kl. Klausſtr. 11.Ganz feine Speckbücklinge ngſtſeb Zum tà Stück 10 und 1 bei werk Es d ſarer
Die ſo berühmten Gerbſtedter Jwie n eundiichſt n Hyrio Wichter.

back ſind von jetzt ab täglich bei mir zu Landsberg, den 25. Mai 1855
haben. s Ninck Zum Ball den zweiten Feiertag ladet erge

am Markt. benſt ein G. MarggrafEin Sonnenſchirm iſt ſtehen geblieben bei Feldſchls ſchen Liceterhene

Heinrich Donat am Markt h n en e eAlle leben TWErug doigr i zum guten kräftigen Mittagse Matten bei Ernſt Voigt. tiſch unter billigen men en re
Mittagsgäſte geſagt. Das Nähere Leipziger

s S ſtraße Nr. 99 im Laden.Hauſe gänzlich vertrieben hat, ſo kann ich e äää>
L. Emanuel Markktberichte.

T

3 brauchbare, ganghafte Ackerpferde ſind alle, den 24. Mai.

F. Haafßtengier, große Klausſtraße Nr. 26.
von jetzt ab auf dem herzogl. Rittergute Lö
beritz bei Zörbig zu verkaufen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Weizen 84794 Roggen 68/74 Gerſte 46/52Hafer 30/34 Der Markt hielt ſt in Wige ger
der Notirungen von Berlin 2c. hier auch ſehr feſt.
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